2. Grundlagen der Ökologie
2.1. Abhängigkeit der Organismen von Umweltfaktoren
2.1.1. Das Ökosystem
Die ÖKOLOGIE als Teilgebiet der Biologie untersucht die Wechselbeziehungen zwischen den Lebewesen und ihrer Umwelt. 

(In der Ökologie versteht man unter UMWELT die Gesamtheit aller Faktoren, die auf ein Lebewesen einwirken und für sein Leben bedeutsam sind.
(Das ÖKOSYSTEM ist ein Beziehunsgefüge zwischen einer Lebensgemeinschaft und ihrem Lebensraum. Beide bilden aufgrund vielfältiger Wechselbeziehungen eine Einheit.
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( BIOZÖNOSE ist eine Gemeinschaft von Lebenwesen vieler verschiedener Organismenarten, die gemeinsam in einem Lebensraum (Biotop) lebend vorkommen und miteinander in Beziehung stehen (z.B. alle Tiere, Pflanzen, Pilze und Bakterien eines Waldes).
(Ein BIOTOP ist ein in sich einheitlicher und gegen Nachbarbiotope deutlich abgegrenzter Lebensraum, der einer bestimmten Pflanzen- und Tiergemeinschaft (Biozönose) entsprechedne Umweltbedingungen bietet. Zum Biotop gehören alle darin wirkenden Umweltfaktoren.

Merkmale eines Ökosystems:

· Ökosysteme besitzen eine meist deutliche Gliederung in Schichten oder Zonen.

· Ökosysteme sind offene Systeme mit ständigem Stoff- und Energiestrom.

· Die Organismen als Elemente eines Ökosystems lassen sich den Ernährungsstufen als Erzeuger, Verbraucher oder Zersetzer zuordnen.

· Die Organismen sind Bestandteil sehr komplexer Nahrungsnetze.

· In einem Ökosystem herrscht über einen längeren Zeitraum ein ökologisches Gleichgewicht.
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